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praenomınatae Keelesiae Sanctorum artyrum JUuxXta lıtus
omnıbus pertinentus INIUs el eXT11 1STUSs Civıtatıs

Tergestimae, absque ullo pretlo0, vel erreno luero, sed solummodo
PLO Nostrae Anımae TIUDIUMO UE defunetorum remedi0o, el ıllorum

ıllum Locum ordımaverunt, eonecedimusQ UL eJjJusdemque Loec1ı
potestatem habendi, tenend], gyaudend], fruendi1, possidendı perpetu1s
tempor1bus, el quidqu1d Vobils 111 eodem loeco vel in prOpFIO
onaster10 UT 111 UOCUNYUE loeco firmissımam potestatem habeatis.
Ita tamen dico, quod sıngulis 6  ANLNLIS testo s Just]1 Martyrıs,

sacratıssımum Corpus 111 hac Tergestina requlescıt Civıtate
quod est Nonas Novembris EL denarılos Camerae Kpıscopalı
persolvatıs

Idem autem do ET eoncedo Vobis supradıetis ut 1b] serrıtıum
De1 facere debeatıs ei ordınare ıLlos, Q U1 1bı debeant PETMANETE
Locum VeEeTO secundum vestrum POS deinceps debeatis honorare
el exaltare, ut JA UALLN Coelestis Kegn1 POSSIUS ntrare S1 Q ULS
VGIO, quod erı 11011 eredo HO6 futurum SPETO, Kızx0 PFaGC-
nomımınatus Hereniec1ius hu]us Lergestinae [ )hoecesıs Kipiscopus vel
alıquis de SUCCESSOrIhus INeISs Contira anc donationis (artulam 1IT’6
tentaverıt aut OrTumM DEr& vel molestare praesumpserı aul alıquid
praemium vel debitum, aut JUSUmM ıbı N1IS1 Defunetorum fidelium
oratıones habere vel voluerıt EXCEPUS illıs supradıctis

1O°1NT1 QqUatuOr denarıs, S1CH praediximus, SC1AaT SC cComposıturum
AUT'1 PULISSILUL Libras Lres, COACTUS C111 Lege Romana hoe solvat
ei POCNHNA soluta stabılıs hırmaqgue persıstat Hoec ecTrTOÖO INEG46
Donatıonıs SUuEa, permaneat TM1TLAte

Sıgnum Al Dominı Herinien KFpıscop] Tergestinl, Q UL
an Donationis (Cartam ser1ıbere ]ussıt

Signum INanus Dominı Almerieci Vicedominı
kepentabor

Ordens Nachrichten.

Collegium ® Anselmi, Rom
Dasselbe betreffend liegen uns Zz,W 61 gedruckte GCireulare V OI

) und 26 Julı V'OT:. In dem ersten derselben berichtet der
Dıireetor des Colleg1ums, Rymus. A bht. Cajetan Bernardı, ber das
abgeschlossene drıtte Schuljahr 1559 — un dessen Krfolge. Im
zweıten, alle Benedietiner-Aebhte verichteten Circulare, spricht
derselbe V OIl dem Neubau des Colleg1um Anselm1 auf dem
Mons Aventin, dort eiINs der hl (J)do GLI Benedietinerkloster
sammt. Kirche Ehren der utter (zxottes errichtet hatte und
auch dıe Abteı der Augustin un:! Alexius hblühte un g1bt
der freudıgen Hoffnung Ausdruck dass dasselbe nach drei Jahren
anlässlich des bıschöflichen Jubiläums Lieo I1II vollendet
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werde Auf letzteres Schriftstück werden WIr, S: Gott 111 11112

nächsten Jahre ZUT ückkommen
Der Stundenplan für das heurige Schuljahr ım enannten

Colleg1um ist, folgender
S3 —91/ Jus 38 Prof Augustin Haudek Con-

sultor s Congr Kıpp et Re VOIN Martiınsberge un gleicher
eıt scholastische Philosophie, VOLS Prof Adalbert Miller VON

Vınecent Amerıika.
91/, — 101/, ' ’heol dog Prof. Chrysostomus Stelzer VO  —

FKmaus 111 Prag.
101/,Z Saecr Seriptura Lingua ebr Prof Sales

Tiiefenthal Stift Einsiedeln Derselhbe erklärt heuer den Pro-
pheten Daniel

11 L h 'T ’heol 1107 Prof. heuer ach Abgang des
Paul Schindler [0381 Kınsıedeln, C111 W eltpriester

11/, —21 Hıst ece] Prof Sales Tiefenthal
A FE 'Theol dog IL Prof. Chrys. Stelzer, und schola-

stische Philosophie. Prof. Adalb Miller VO  — St. Vıncent.
Statt des ılfrıd Wallace tradıert heuer Herm. bıbl

Die Schülerzahl be-un Introduetio yleichfalls CIM W eltpriester
räg heuer 15 dıe bıs auf CLE durchwegs Benedietiner sınd
und dieselhben WIC 11 Vorjahre mıt Ausnahme der bereıts
abgegangenen Sigfrid Hörmann (Seitenstetten), AÄAnscharıus Hort
stegge (Afflıgyhem) und Joseph Henniınger KFmaus) Neu hinzu-
gekommen ' ist Fr Hıppolyt Otto VOoNn Selıtenstetten, der den
scholastischen urs besucht. Am Dee erhielt P. Paul Ferreti1
die Priesterweihe un wıird am W eihnachtsfeste Sub1iaco HEL
IN1IZ1eTEN., Ausser den Benedietiner-Professoren leben 1 Colleg1ium
och der Direetor, Rymus. ABt Cajetan Bernardıi und ilfrid
AUS der englıschen Congregation als 0econom, ferner Tel Lajen-
brüder AUS Beuron dass der dortige (Convent Ordens
mitglieder zählt

1LI Neues Benedietinerinnen-Kloster urk
Die AH4t81 der Benedietinerinnen. Nonnberg

ZU Salzburg hat neuerdings CIM Zweignliederlassung gegründet.Kaum W ar as Kloster St (+abriel Prag 1n s Leben gerufen,
als W1€6 gemeldet wiırd, abermals e1N Häufehen chwestern VO  —
dem altehrwürdigen Nonnberg Abschied nahm (12 Sept );,
ım unter Leitung des Pırmin ILindner St Peter jetzt 1111
Süden UVesterreichs, (rurk, (Kärnthen) C1INeEeN eu W ohnsıtz
Z gründen. ott gebe der 1eEUENL Pflanzung WIeC der alt
rührigen Mutter Kraft und Segen ZU weıterer gedeihlicher
wicklung!
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5a8 Benedietion des neuen es VoNn Mafedsous.

Am er am Feste des kosenkranzes, zugleich Hest
des hl Placıdus, fand 1n Montecasıino die Benedietion des Ouen
Ahtes VON St Benediet In Maredsous, des hochwürdigsten Herrn

Hıldebrand de Hemptinne STAa Sseıne Eiminenz der Cardinal-
Krzbischof VON Neapel, San Felice, B., hıelt das Hochamt
unter Assıstenz der hochwürdigsten Aebte VO  a Cesena und St Anselm
iın Kom, SOWI1@e des hochwürdigen Herrn Priors VO.  a Montecasıno ;dıe hochw Herren Patres W ıltrıed Corney VO  - Downside und
Petrus Bastın [038 Maredsous funglerten als Diakon und Subh-
diakon. Dem HNeEeuenNn bhte assıstlerten die hochwürdigsten Krzäbhte
VON Montecasıno und Beuron. Im Chor hatten die Professoren
Platz NOMMEN, die Schüler des Semiıinars VO  — Montecasıno
dıenten AI Altare. Ausserdem aren be1l dieser FHeler noch A -
wesend der Prior des Colleg1um S Anselmi Iın KRom, e1in Mitgliedder amerık. Congregation, der hochw Herr Subprior VON

Maredsous, e1ın Pater Ol Solesmes und mehrere önche der
engl. Benedietiner-Congregation, dass der 1EeEUEeE bht VON Ver-
retern fast aller Congregationen AUS dem ()rden des hl Benedictumgeben War

Englische Benediectiner-Congregation.
Die päpstliıche Bulle, dıe Finführung der Reform In der

englischen Benedietiner-Congregation betreffend ddto Roma apudS Petrum 1590 pridie 1ldus NOV.; ont. 230 AUH:, bringen WIT
der Hauptsache ach ım nachfolgenden Jahrgange. Dieselhe istda S1e zugleich e]ıne kurze (Zeschichte Ordens ıIn Englandentwickelt, eın hervorragendes un bedeutungsvolles Aectenstück.

est ın or Augustus.
Am UVetober vereinıgte eiıne erhabene Feier die Spitzendes (Clerus un der katholischen (Jesellschaft Von Schottland ın

der Ablte!] VO Fort Augustus. Hs wurde nämlıich daselbst der
Grundstein eıner STOÖSSCH Kıirche gelegt, die die dortigen Bene-
dietiner ZU erbauen beschlossen haben Den kirchlichen Aect ahm
der hochwürdigste Herr Erzbischof VON St AÄAndre und Kdinburgın Gegenwart des Bischofs VOIN Argyll uınd elner zahlreichen
Assistenz NOT- Die HNEUE S TOSSC Abteikirche wird nach den Plänen
es Herrn Pugın ıIm ersten englischen Stile erbaut ınd soll 300Fuss lang, der T’hurm 260 Fuss hoch werden. IDR wırd dies eiIn

enNner alten AbteikircehenDenkmal werden, würdıge welche nochJetzt den Stolz Englands bılden,
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VI Das Benedietinerkloster Belloe nd seıin erster Abht DomAugustin Bastres

Am DE August dieses Jahres fand 1M Kloster des Unbe-
Heckten erzens der allerseligsten Jungfrau Maria ZU Belloe
dıe eıhe des ersten Abtes 1n der Person
Bastres SuN

des Augustinus
Belloe, bellus LOCus, liegt ın Südfrankreich, ‘DepartementBasses FPyrenees, Pfarrgemeinde 2 Bastıde de Clairence, 1mM

Bısthume Bayonne. Von Bayonne fährt IA mıift der Eisenbahn
längst des F'lusses Adour bıs ZUT Statiıon Urt un:! VON da Z U

W agen bergan In anderthalb Stunden bıs ZUIN Kloster. Schon VOIN
der Ferne ächelt dasselhe dem ankommenden Pilger entigegen.üt elINer Bergeshöhe gelegen und VO  u>) anderen grünen Hügelnumgeben, sieht freundlich 1n das 'C ’hal herab, welches dıe Joyeusedurchfliesst. herrscht überall eıne heilige Stille. unterbrochen
1Ur durch das (Geläute der (+locke und den Chorgesang der
Mönche. Belloe lıegt mıtten ım Lande der französischen Basken,welche Jahrhunderte hindurech alle ihre Kıgenthümlichkeiten, ihre
Sıtten, iıhre Sprache und insbesondere ihre strenge Anhänglichkeitan dıe katholische Kelıg10n als heiliges Erbe bewahrt haben Eıner
dieser Basken ist der Abt des Klosters, Dom ugustin Bastres(+eboren St; ee:; Diöcese Bayonne, 18 März 15392 erhielt ©In der Tanufe den Namen 8} t1 ta und wırkte,unı 1855 Priıester geweiht, C  als Dıöcesan-Missionär
ZU Hasparren mıt apostolischem Eıfer eın Bestreben oInedahın, se1Ne JLandsleute 1Im alten ({Hauben un ıIn der Sıttenreinheit
ZU erhalten, NM befestigen, die Sünder ZU bekehren und die (}+uten

V ollkommenkheit ANZUSPOFNEN. Das wahre Glück seINes Volkessah TT ın der Uebung der chrıstliıchen Kelıg10n. Von dieser
W ahrheit wurde noch Innıger überzeugt und och tiıefer durch-
drungen, als ım Jahre 1870 die deutschen W affen dem französischen
Volke unden auf unden schlugen : er sah darın eıne Strafe
des Unglaubens un: der Sıttenlosiekeit, welchen e1n ZrOSSEr 'Cheil
seINEs Vaterlandes vertallen W Ar Um wenigstens VON seınennäheren Landsleuten, den Basken, solche Uebel fernzuhalten un
S1e noch mehr ZU (uten anzutreıben, suchte ach einem
Mıttel, das sSeINE apostolische Thätigkeit n1t noch gTÖsserem nddauerndem KErfolge krönen würde. ach Jangem Suchen und
reiıflicher Veberlegung xlaubte © eın solches Mittel In der Nach-
folge des Muard gefunden Zı haben und beschloss dessenLeben sıch ZUT Verbild und dessen Lehren ZUr Rıchtschnur
sSeINEs Wiıirkens ZU nehmen.

Pater uar' wurde 1m 1809 A Vireaux In Burgund,rzdiöcese Sens VON 11 Eltern geboren, erhielt ın der Taufeen Namen Joannes Baptista und 111 Jahre 1554 zu Sens
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die Priesterweihe. Zuerst Pfarrer VO  a Joux-la-ville, annn VON

St Martın A Avallon, oründete C innerhalb der Mauern der
wieder hergestellten Abteı Pontigny die Gesellschaft der Väter
des hl Edmund. [Diese Väter gaben 1n der Diöcese Missionen
und wirkten abhängıg VO  — ıiıhrem Kirzbischofe Heıle
der Seelen ; der eıfrigste un ihnen W Ar ıhr Stifter Muard.

Der KEıter seiner Söhne gen ügtéa jedoch ihrem Vater Muard
nıcht 111 innerer Drang trıeb ıhn A Höherem Er

gylaubte seinem Namenspatron, dem hl Johannes dem 1 äuftfer nach-
folgen mMuUussen W ıe dıeser e1InN Strenges Bussleben 1n der
W üste geführt un darnach Jordan Busse gepredigt hatte,

wollte auch Gr Iın der Eınsamkeit Busse üben und dies ın der
Welt andere lehren. Um ın der Art der Ausführung selnes Vor-
habens nıcht A ehlen, studıierte 6E as Leben der Heılıgen,
besonders der Ordensstifter, un die klösterlichen Kınrıchtungen
se1ner Zeeit fand, ass der hl Benedietus sıch unter
Allen durch Busse und beschauliches Leben besonders ausgezeichnet
hatte. Er fand, dass se1INEe Söhne, cıie Benedietiner, durch ihr
Beispiel und ıhr mächtiges W ort mehr 4S die Hälfte Kuropas
bekehrt haben nd S die fruchtbarsten 1ss10NÄre gyeworden
SInd. Unter den klösterlichen Kınrichtungen Z0S Gr aber die Lebens-
WEe1lse der Trappisten VOr, weıl dAieselbe AIn meısten m1t dem
Berufe, den er ın sich fühlte, und muit dem Buchstaben der Kegel
des hl Benediet übereinkam. Sein Entschluss W ALr dann bald
gefasst. Im Jetober 845 N1eNZ 1) Muard ach Sub1460 nd Vi  —-

suchte 1n der ähe der heiligen Grotte auf dieselbe W eıse, W1e
der heıilige Büsser St. Benedicet, während eINESs Jahres ZU leben.
begab sich jerauf ach (4aeta ZUID heiligen V ater 1US 1X. und
erbat sich VO  > ihm den Segen für Se1IN nternehmen. Zurückgekehrt
ach Frankreich, machte 1° e1INn Jahr lang das Novızılat ın der Lrappe
Aiguebelle durch, unNn! wählte sich, ın der ähe qe1ner ehemalıgen
Pfarre Avallon, den wıldesten, e1insam gelegenen Platz 1ın Pıerre-
qu1-vıre eınem Aufenthalte. Hıer erbaute er mıt selınen
(+efährten eıne Kapelle un ıne Hütte un ührte die Ordenszucht
und insbesondere das Chorwgebet e1INn. Hier lehten Muard’s (G+enossen
ungefähr S W1e Trappisten, verbanden aber a1t der Handarbeit
das Studium un hıelten 111 der Umgegend V olksmissionen und
geıstliche Kxercıitıen.

Erschöpft Aieht seın strenges Leben und durch seıne
apostolischen Arbeiten, starb Muard 2088 19 unı 1854 1m
Geruche der Heiligkeit und hinterliess eiInNe zahlreiche klösterliche
Familıe, welche getreu In die Fusstapfen iıhres Stifters trat
eın Nachfolger, Dom Bernard Moreau (geb. 1816, 4881
wirkte 1m (Geiste se1INes Vorgängers un: suchte für Se1InN Kloster
und die dort emgeführte Observanz, da die Zf%hl der Mönche



bedeutend ZUSCNOMM hétte, die päpstliche lApprobét_ion. In Rom
aber wurde iıhm beschleden, GF MÖöÖSE sıch eınen hereıts
bestehenden Orden oder an eıne beraıts approbırte Congregation

sıchanschliessen. Auf höheren Fıingerzelig hın wendete
NUun den selıgen Abt Casaretto, den Visıtator unNn! Gründer
der sublacensischen Provınz, welche ZU casınensischen Congregationgehörte. Am Jänner 1859 wurde Pierre. qu1-vire thatsächlich
mıt der Provınz V  a Subijaco vereinigt un theilte VO  — da mıit
ihr dasselbe (reschlek. Als die sublacensische Provınz Im 1867

eliner förmlıchen Congregation unter dem 'Tıitel „Congregatio()assınensis primaeva Observantıa“ erhoben wurde un VON

Pıerre-qui-vire bereıts andere klösterliche Nıederlassungen In
Frankreich gegründet a  AL bildeten alle diese Klöster dıe
französische Provınz, mıiıt Dom Bernard Moreau ala Visitator
(bıs der Spitze. und als solche einen T‘heil der genanntenBenedietiner-Congregation „Cassinensis prımaeva Observantia. “

Da nun Joannes Bastres mıiıt seınen (+efährten xleich Joannes
Muard seınen Namenspatron, Johannes den L äuftfer sich Vorbilde
nehmen, und in der W üste qls Büsser un In der W elt als
Prediger leben wollte. S richtete er SeIN Augenmerk und seine
Schritte nach Pıerre-qui-vıre. Kır, der nach iem Rathe un!
der Gutheissung selnes Bıschofes, Monseigneur Lacroix, VOT allem
ın se1iner Heimath, iIm Lande der Basken, das Apostelamt ausüben
und dort zugleich eıne bleibende Pflanzschule ZUT HeranbildungelInes Nachwuchses, CIn Kloster für Mönche, welche ZU gyleichereıt Missionäre seın sollten, gründen wollte, schloss ET mıt
Ber nard Moreau, bte (9283 Pıerre-qui-vire und Visitator der
französiıschen Provınz (18402) eınen V ertrag, dem Folge alle
später wıeder In hre Heımath zurückgeschickt würden. Am

November 18792 emphng r das Kleid des hl Benedietus und
den Namen D Augustinus und ‚W ALr nıcht ß alleın, sondern
noch mehrere Basken mıt ı1ıhm

Am September S15 kehrte Augustinus mıt seınen(+efährten ıIn die Diöcese Bayonne zurück und hıer begannenS1e ZU Belloec eine ärmhehe Wohnung und eINeE nıedliche Kapelle
Z bauen, und unter der Leitung eINESs älteren viehährıe erprobtenMönches VO  — Pierre-qui-vire Marıianus Bieais die Regel des
hl Benediet iın dıe askıschen Provınzen einzuführen. Grerade B
W1e Muard SeIN Kloster der allerseligsten Jungfrau Marıa
weıhte, 10} sollte auch Belloe der Hımmelskönigin untfer dem Titel
„Immacnulati Cordis B Marıae V'U geweiht werden ; unter Ihrem
mächtigen Schutze suchten Dom Augustin un seıne JungeOrdensgenossen der STOSSCNH Cnade der felerlichen Profess würd]ı
Z werden. Am November 1877, dem FHeste von M

dieOpferung, brachten 1U diese eıfrigen Mönqhe sıch selbst. als
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Krstlinge unter den Basken, mı1T Marıa. 1111 Angesicht der Kirche
(  N  ott ZU Upfter: Nichts konnte fortan ihren Kaııter mässıgen ; NUur
die Stimme des (+ehorsams Wr 1111 Stande, denselben 1n den
richtigen Schranken A halten ; Jıe Klugheıt ınd Erfahrenheit
iıhres ()bern MarJanus wusste hıebel trefflich Wl eıten.
Derselbe hatte S1e nach Belloe geführt, miıt ıhnen die 3616 Stiftung
begonnen un bald S weıft. gyebracht, dass Belloe 1877 ZAU

111eIn Priorate erhoben ınd Marıan selbst 88 August -
desselben Jahres U1 ersten Prior ernannt werden konnte. Leider
wurde derselbe kurz nachher VO Schlage, getroffen und der
Sprache beraubt ( März 1887), und 288 enNe Stelle musste
6 Prior ( )”yewählt werden [ Die Wahl el autf Dom

Augustin, welcher auch 1111 Aprıl 1554 qals Pri0or V ONl Belloe
bestätigt wurde

Inzwischen hatte die Zahl der Mönche bedeutend ZUSENOMMEN ;
viele Ordenscandidaten 4A4US Südfrankreich Lraten zZU Pierre-] U1-

LO welches 111 Herzen VON Frankreich HEOt, 11 s Novızlat, und
kehrten dann als Professen nach Belloe Zzurück ; A E1 [}

beständiger gegENSECILNSETC Verkehr zwischen beiden Klöstern. Doch
bald wurde ellock Sı stark, dass. durech das Ge}1eralqapiteldemselben e1INn EISENES Novızıat gyestattet un dadurch den Postulanten
der sidlichen Proviınzen Frankreichs der Kintritt en (OOrden
erleichtert wurde 4S hıldete siıch S 11© ansehnlıche Schaar V Oll

Mönchen, welche mi1ft. Kırfole den Kampt SCH  5  I8 dıe Mächte dieser
Welt un SCSCNH dıe Angriffe der Hölle aufnehmen konnten. Auft
diese W eıse erfüllten sıch dıe W ünsche un Pläne uUuNsSers Dom
Augustin und \ w}  1N€1] (+efährten. Doch schwerer Schlag drohte
alle iıhre Hoffnungen ZAU vernıchten : das (+esetz der Austreibung der
Ordensleute 18580 Allein iıhr V ertrauen auf (zott W usste auch diesen
Schlag unschädlich Z machen. Ziwar wurden S16 eINeESs schönen
Tages durch (+endarmen 4S ihrer friıedlichen W ohnung mıt
(+ewalt vertrieben, doch A andern Tage sechon kehrten S1Ie ruhle
un ohne FEurcht wieder 111 ıhr Kloster zurück nd verbhieben
ununterbrochen und ungestört dort, hıs auf den heutigen Tag.

111 anderer herber Schlag }n'a.llte ebenfallswirkungslos 411}
önchen a und dıente ihnen AU QTröÖsSserem Fortschritte un
ch mächtigerer Krstarkung, W ohl wissend. dass ‚ dıe Zukunft

nd nıcht SseiINenNn Feinden gehört, errichteten sere Mönche
1ın mnat: ınd W 16 der hl Benedietus einstens die JUNSgeENM Ür S, acıdus, Faustus und viele andere Knaben

hatte N ahmen auch erlesene Kınder, welche Zeıchen des
Beruftes Benedietinerorden aı} sich trugen, unentgeltlich
195001 S16 11 ssenschaften unterrichten und ı der Tuge
JA erzıiehen. üthend über dieses heilige Unternehmen trıeb d
Leufel e AD SC ZUT Vernichtung dieser Anstalt 2A1l Uı

A
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Väter wurden VOL Gericht SCZUOSCH Haltung heimlichen
Schule angeklagt und ZU e11er (Geldbusse AB M& Schliessung der
Anstalt verurtheilt IDıe Schüler wurden 1U ohl AUS Belloe
entlassen, aber 11UT 19088| S16 das bischöfliche Knaben-Semıinar
[(0)38 I aressolre /Ax überbringen Dort un besuchen S16 ı1t den
Semınarısten den Unterricht des Seminars, stehen aber untftier der
Leıtung VO  > Wl Benedietiner-Patres VOL Belloe haben CISENE
VO den Seminarısten getrennte Tafel und ohnung un! bringen
ihre Ferien 1111 Kloster ZU Inzwischen studieren CIN1SC JUunSse
Patres das Lehrtach, 19888 1111 Kloster <elhbhst Anstalt eröffnen
Zu können, welche allen Anforderungen des (+esetzes entsprechen
soll Gegenwärtig sınd ber dreissig Alumnen 1111 den verschiedenen
Classen, welche über alle anderen Schüler 1111 FKortschritt den
Studien und 111 (Gottesfurcht un Frömmigkeit hervorragen.

Wie eiINstT 111 der Nähe VONN Monte (asıno unftier den ugen
des Benedietus und der Leitung der Scholastica 61n Kloster
VON heiligen Jungfrauen sıch erhobh besteht auch beı Belloe
C611 Klösterchen V OI1 gottgeweıhten Töchtern des Baskenlandes,
cdie nach der Regel des Benedietus leben und sıch ]Jetz

bhıs der ersehnteVOTZUSSW EISC mı1T Handarbeit beschäftigen,
Augenblick gekommen Se1MN wiırd, W U S16 das Chorgebet be]1 Vag
und aCc ıhrem hıimmlischen Bräutigam werden aufop_ferfidürfen.

Die Anzahl der Mönche un Laienbrüder, der Novızen und
‘ Alumnen überschreitet bereits da: er Hundert. Im (+anzen sınd -
ihrer Jetzt 120, wiewohl bereıts 15 dıe Missıon nach Amerika,
Indıan Lerrıtory, veschickt wurden, un mussfte schon Al q)

Vergrösserung des Klosters gedacht werden Dreı Flügel des
Klosters sind bereıts gebaut, jeder M1SST () Meter . der Länge
und Teter 111 der Breıte unı diese werden einst mıt der
<ırche 11 vollständiges Viereck bılden. So erhebht sıch Nnun e1n

stattliches Kloster m1ıtten 1 Ländereien, welche der Kleiss . der
Mönche erworben un ergiebig gemacht hat

Sowohl 111 zeıtlicher als geistlicher Hinsıcht hatte Belloe
Verlaufe. der SZe1it alle JeNE Kıgenschaften erreicht, welche nach
den Constitutionen der sublacensıscechen Congregation ZUE Errichtung
SLANET Abite!] witfordert werden Daher ward schon durch das

Generalcapitel Jahre 585 beschlossen, das Priorat Belloe
H W ürdeATr Ablteı erheben. Von den Mönchen wurde
9 welcher mıt Recht als der vornehmste Urheber, als die
stärkste Stütze des SaNZenN relig1ösen (+ebäudes angesehen werden
] der bisherige Prior Dom Augustınus BPastres

gewählt un alssolcher VOIl Hochw Gener
abte bestätigt.

Am Z August Jahres fand dıe feierliche Abtsweihe
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STA Dabe!] zeigte sıch _ die ILauebe nd Anhänglichkeit der
(Aeistlichkeit und des Volkes Kloster Belloe un ZU dessen
ersten hte Dom Augustin ıIn schönster W eıse. Die freudige
Kunde VOIN dieser Feierlichkeit verbreıtete sıch schnell
durch die südlichen Provınzen Frankreichs. Allseitig W 4TE

Ja die Benedietiner VO11 Belloe un! iıhr würdıger V orstand bekannt;
überall hatten s1e entweder be]l Miıssıonen gepredigt, geistliche
Exereıitien gehalten, oder Aushilfe In der Seelsorge geleıstet. Zur
Bewunderung ihres strengen Lebens 1m Kloster gyesellte sıch die
Dankbarkeit für ihr Wirken ıIn der Welt, die sich auch ın
praktischer W eıse kund gab Die (+eistlichkeit eröffnete untftfer
siıch eıne Subseription und AUS dem Krtrage derselben wurden
dem e6uenNn bte alle Pontifical-Insignien, Mıtra, Stab, KRıng  fo)
und Brustkreuz, Handschuhe e{l und e1INn volles Ornat : Mess-
gewand, zwel Dalmatıken, 7W @] Tunieellen für die Levıten, sıehben
Rauchmäntel, alles AUS Goldstoff, Alben, Chorröcke, Altartücher,
eın Kelch eic angeschafft, un! dem Prälaten als Ehrengeschenk
angeboten. Zur Abtweihe selbst eılte alles nach Belloe, und ohl

dreiı Tausend Gläubigen wohnten derselhen be1 Am Tage
u  (9) wurde der hochwürdigste Bischof Bayonne felerlich
abgeholt: vierzig Reıter AaUusS den Ortschaften Urt un Labastıde
gaben ihm das Ehrengeleite VON der Station hıs ZUIL Kloster. WO
iıhn die SAaNZC Klosterfamilıie und dıe bereıts angekommenen (+äste
empfingen.

Die Feıier selbst geschah ıIn dem VON den drel F’lügeln des
Klosters eingeschlossenen Hofraume, der mıt Segeltuch überspannt
WAar Auf. einer geräumıgen Estrade erhoh sıch der Altar, auf der
Kvangelienseite der Thron für el Bischof, welcher einer
zahlreichen Assıstenz umgeben War. Ihm gegenüber S der neue
Abt, seınen Seiten die beıden Ahbbates assıstentes: der Benedietiner-
abt VOI Liguge und der Trappistenabt Aiguebelle ; ıIn der
Mıtte der Erzbischof von Babylonien i. Ms Audo, ZU seınen
Selten der Abt VOIN Monteserrato un der Abt VON Afflıghem ; alle
prangten INn den neuen goldenen (OQrnaten. Vor der Kstrade S
Priester AUS den Orden des hl Franziskus un des hl Dominiecus
und 25() eltpriester AUS verschiedenen Diöcesen, unter ihnen
viele Domherren VON Bayonne in iıhrem Chorkleide und ıIn iıhren

Kıne Abtsweıhe WAar gelt Jahrhunderten nıchtAmts-Insignien.
mehr 43  In dieser Gegend gesehen worden und Ss1e wurde darum auch
mıt der höchsten Pracht vollzogen. Die Vorschriften des Pontificale
Romanum wurden auf das Pünktlichste beobachtet un: das
Pontihcalamt unter Begleitung des Choralgesanges gefelert. Am
Schlusse der Feier hielt der neugeweihte Abt, angethan mıt der
goldstrahlenden gothıschen Casula, der mıtra pret10sa auf dem
Haupte un dem Hirtenstabe ın der Hand Al die hehre V ersammlun
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e1iNe ebenso beredte als kräftige Ansprache Zuerst dankte
ach de1 Vorsechrift der Pontificale, dem hochwürdigsten Herrn
Bischofe für dıe Weıiıhe und legte dann die Devise un das
W appen, welches siıch erkohren, AUS ; das W appen ZEIST
der Miıtte Glocke, welche VON 416er W eizen-Garben umgeben
1ST. und x1bt 1N€e SINNISE Erklärung der Devıse selbhst Opus De
ei OPUS SR RRIl Die (+locke W eIst auf das OPUS De1 dıie
W eiızen (+arben auf das UDUS hın un! umfasst den
Wahlspruch des FaNZEN Benedietiner-Urdens Ora ef labora Das
OPDUS Del bezeichnete der Abt als das Hauptwerk des Benedietiners
un!: alg solches wırd es auch Belloe betrachtet und behandelt
WO 11411 täglich die Vesper, die Lertz und die Conventualmesse
m1t Choralgesang tejert un! der Nacht un Z W 61 Uhr cie Metten
un! Laudes psalliert : Ja hohen Festtagen och früher aufsteht

dıie Metten und Laudes zZU SINSECN Das ODUS INAaAHNUUIN

begreift das Studium einerseıts, Künste Handwerke eld- und
Hausarbeıten andererseıts. Als Beispiele für rastloses uhnd tıefes
Studium führte der Redner dıe Namen VO  > Dom Gueranger und

Söhne, für die Handarbeit dıie Jrappisten A Belloe
sucht . beıides ZU verbinden. Durech Studium erachtet IN an
sıch für die apostolischen Arbeıten tüchtıg machen : durch
die Handarbeit hbestrebt 11014177 sıch das täglıche Brod Z WINNEN,

sıch ach dem Ausspruche des hl Benedietus als wahre
Mönche ZU ETW 6IS Hierauf sprach noch 1e]| über den
Werth der Arbeıt und brachte erhabende W ahrheiten der

Schrift den Kırchenvätern und DNeUuerTren Schriftstellern VOor
Wahrheıten, welche, ennn S16 gelehrt und befolgt würden, die
STOSSC Arbeiterfrage der (r7egenwart vollständıe lösen würde
JTle durch diese ede ergriffen und STauntifen zugleich ber
die Beredsamkeıt (+elehrtheıit und über den praktischen Inn des
Abtes Nach deı kirchliehen Feıer vereinıgte an sıch ZU e1Nem
Liebesmahle, 2501 welchem ber 600 (+äste theilnahmen ach
demselben rennte Nan sıch VON einander, geIst1& erneuer und
EerWw.  irmt voll Ben underung und Lniebe ZU. Kloster und ZU dessen
C} sStem Abte, dem jeder A4US SAaANZEN) Herzen zurief
multos NM Y C6

VII Die Benedietion und Installation des neugewählteu p
hochwürdigsten Herrn Abtes VYoN \{ John, Dı Bernhard

Locknikar, 0 ®
er diese FWeıer, welche zZR88| DEl August 111 St. John STa  S

fand, berichtet he John’s Universıity Record“ sehr Ce1N-
yehender W eise. Von allen Seiten eılten Tausende herbei,; 198  - der

EınKrhebung des geliebten Priesters ZUIL bte beizuwohnen.
langer Zug VOoNn Geistlichen, Ordens- un: Weltpriestern, mıt den

a
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Bischöfen und Aebten der Spitze, bewegte sich 198  S zehn Uhr
Kırche, Sr (inaden der hochwürdigste Herr Bischof VOIL1

Cloud Dr () Zardett] nach Vollführung der vorgeschriebenen
Ceremonien, untfer zahlreicher Assıstenz 61 fejerliches Hochamt
hielt ach dem Kvangelıum hıelt Sr (inaden der hochwürdigste
Herr Bischof VO  a Jamestown, Dr Shanley, dıe Festpredigt ber
den 'Lext (+enes AT „Und der Herr sag'te ZU Abraham Ziehe
fort AUS diesem Lande und Ol deiıner Verwandtschaft un AUS-

deines Vaters Haus un komme das and das ich dir ZGISCH
werde eic Die wunderbare Beredsamkeit un der ausgezeichnete
Vortrag machten tiefen nd nachhaltigen Eindruck auf alle
Zuhörer Nachdem 28888 Schlusse der STOSSCH Wırksamkeıt der
Benedietiner und specıell Johns gedacht hatte, wart Gr auch
eilNeN Rückblick auf dıie besonderen Verdienste der drei früheren

VOIL St John, Seidenbusch, KEdelbrock und B Locknikar
Nach beendetem Hochamt überreichte der Bischof dem Que1N

Abte feierlıch Rıng und Mıtra, worauftf dieser, den Stab 111 der
Linken, auf dem 'Throne Platz nahm und das Homagıum un den
Friedenskuss VOIN allen Conventualen entgegennahm. Von da be-
wegte sıch die Procession wıeder durch Clie Uniyersıität: dıe
Abte! zurück woraut die Festtafel stattfand an der etiwa 200
Personen theilnahmen Der erste Toast wurde auftf SEINE Heiligkeıit
Papst Leo 111 den Nachfolger des heiligen Petrus den Bischof
der Bıschöfe, den der Aebhte ausgebracht Al den sıch solche
auf das Wohl des Präsıdenten der Republık, Harrıson, auf dıe
amer1ıkanısche Hierarchie, (inaden den Abt B Locknikar

reihten Nach eingehender Besichtigung der prächtigen
Abteli, der Universıtät eic verliessen die Festtheilnehme:t allmählie
das gastliche Haus

41 Solesmes ( LW ahl] Die Benedietiner VONN Solesmes
haben bereıts die Wahl eC1Nes Nachfolgers des verstorbenen es

Couturier vorgenommMen : dieselbe fie] auf den Prior der Abteı,
Don Delatte. Der gewählte Abt, zugleich (+eneraloberer der franz.
Benedietiner-Congregation. hat ers VOTL ahren Profess abgelegt;

ist e1n Sanz JUHNSELX, kräftiger Mann, der VOTr SCINCHLL Eıntrıtt
den Ordensstand Professor der kath Universität ı Lille WÄAar.

(Kath Kırchenztg. 890 Nr 96.)

S{ Mary ey in Newark J (Orig-Corr)
Am DEl November fand ı der Herz-esu--Kırche ı111 Wilmington

1111 Staate Delaware anlässlich der Ueberführung der Leiche des
A August 1881 verstorbenen W endelin Mayer, B,

welches der hoch-nach orthın tejerliches Requiem STa
würdıgste Herr Abt Hilarıus Pfraengle un Assıstenz der Patres
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Ambrosıus, Rıchard nd (Greorg, des (Jerikers Fr Bernard
hıelt endelin Mayer hatte 1874 dıie Herz-Jesu-Gemeinde
Oort 1115 Leben gerufen un: wurde ach sSe1Nem Cape May
(wohin Gr krankheıitshalber Freunde gekommen Wwar)
erfolgten Tode der Ablte!] St Mary beerdigt Der allseıtige
Wunsch der Gemeindemitglhieder, ihrem Stifter die letzte uhe-
stÄätte da aAaNZUWEISCH, OF Leben 1e] (+utes gewirkt
fand 11U11 Berücksichtigung : die Leiche wurde Newark CX -

humiert und ach Wilmmegton überführt
Am November starb Savannah 1111 Staate (reorg1a

£E111 hoffnungsvoller Cleriker, Kr Bonifaecıus Hılgenböcker, geb
1567 New ork nıt einfachen (+elübden SEe11. 13 Julı 1888
un der Abtei Mariahıiılf North Carolina angehörıg Unser Ne-
erolog1um WEeIsST Jetz sechon die STOSSC Ziahl VOoO 1: V erstorbenen
auf! AÄAus un  Tre Congregation (dıe KErzabtei Vıncent
Pennsylvanıa, dıe Abteıien St John 111 Minnesota, St Benediet
Kansas, St Mary’s 111 Newark und Mariahilf North-Carolina,

das unabhängıge Priorat St. Frocop Chicago umfassend)
ruhen Jetzt, den hochseligen Herrn Erzabt Boniftfaz W ımmer 111-

gerechnet, schon 78 Priester, Novizen und Cleriker un!
La:enbrüder unter der Ärde Der Zuerst Verstorbene Wr Er laıe.
Gregorius Keck, Sept. 1531

Ernest v. Steın,
M Die Benedietiner-Schwestern Breckenridge (Colo-

rado) haben VONnnNOnN Gity 111 SCS (+ebäude erworben,
Der Herrwoselbst S1e Erziehungsanstalt errichten wollen

Diöcesanbischof hat demselben den Namen „Mount Saınt Schö-
lastica“ gegeben

Nekrologe
Erzabt Maurus W olter Gründer un erster Präses

der euroner Congregation
Am Julı 1890 starb 7 Beuron ach KUurzer Krankheit Erzabt Maurus

der Gründer der Beuroner Congregation s5eiıine Thätigkeit bildet WIC bekannt,
1Nnen Abschnitt der Entwickelung des monastischen Lebens Im Folgenden
geben WIT davon kurzen Abriss.

Erzabt Maurus wurde 3001 Junı 1825 7} Bonn als zweıtes Kind und
ältester Sohn des Rentners Lorenz W olter geboren. In der hl Taufe rhielt
den Namen Rudaolf. DiIie zahlreiche Familie zählte Kinder, VO  ; denen en
geistlichen Stand erwählten ; fünf hne folgten dem Herrn Priıesterthume
und Von diesen wıederum rTel als Benedictiner der Stille des klösterlichen
Heiligthumes. Rudolf WLr C111 schwächliches Kind und konnte 193088 durch eıne
Sanz bewundernswerthe Sorgfalt des Vaters und durch dessen einsichtige Erziehung
und Pflege 1 C111l reiferes Lebensalter hinübergerettet werden. Schon irüh eigte


